
Ausgabe Nr. 2/346 35. Jahrgang  April/Mai 2024

  Quelle Pinterest, Urheberrecht emmi - Fotolia



Hinweise der Gemeinde Grattersdorf:
Impressum, Redaktionsschluss
Öffnungszeiten der Gemeinde/VG - Hinweis auf Sprechtag-Änderung
Standesamtsnachrichten mit Zustimmungserklärungsformular für Veröffentlichungen bei Geburtstags- und Ehejubiläen
Totengedenken / Nachrufe
Grattersdorfer Homepage / Bürgerservice-Portal
ZAW Donau-Wald Müllabfuhr und Öffnungszeiten der Recyclinghöfe
Preisübersicht für Anzeigen und Berichterstattung

Informationen der Gemeinde Grattersdorf und der VG Lalling:
Störungsmeldungs-App - Straßenbeleuchtung
Verabschiedung von Mitarbeitern des Bauhofes in den Ruhestand
Verabschiedung der Standesbeamtin in den Ruhestand
FitKids-Projekt erfolgreich umgesetzt und Aktionstaghinweis „FitKids“
Weitere Streuobstwiesenberater erfolgreich ausgebildet
Aktuelles aus der Bücherei Grattersdorf

Pfarrnachrichten: 
Kontakthinweise der Pfarreien - Hinweis Gratulationsdienst

Aus Schule und Kindergarten:
Grundschule Lalling:  - Förderverein der Grundschule Lalling e.V. berichtet über geplante Aktionen 
    - Eine zauberhafte Reise in das Land der Märchen beim Mini-Musical „Der Dornröschenschlaf“ 
Kindergarten:   Spendendank des Kindergartens an Sponsoren und Vorbereitung auf das Osterfest

Aus den Vereinen und Verbänden:
Berichte über die Jagdversammlung der Jagdgenossenschaft Oberaign und Jagdgenossenschaft Roggersing
Landfrauentag in Grattersdorf beim Kath. Frauenbund
Kreativer Start ins Jahr bei den Früchtchen und Veranstaltungshinweise des Gartenbauvereins Grattersdorf
Aktives Jahr bei der FFW Roggersing - Bericht von der Jahreshauptversammlung
Bekanntmachung über die Wahl des Kommandanten und des Kommandanten-Stellvertreters der FFW Oberaign
Nachruf der FFW Grattersdorf-Nabin für Andreas Jocham
Edelweiß-Schützen Roggersing küren ihre Könige
Blick nach vorn bei den Imkern

Sport:
DJK-Schaukasten - DJK Grattersdorf Trainingsstarthinweis und Schnuppertraining
Bericht über die Vereinsmeisterschaft und den Carvingkurs des DJK Grattersdorf, Sparte Ski
NW Zentrum Grattersdorf - Aktivitäten 2024 
SC Sonnenwald  Veranstaltungen April und Mai 2024

Hilfsdienste und Gesundheit: 
Blutspendetermine / Erste-Hilfe-Kurse / Kontakte
Notfallnummern und Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf - 
Apotheken-Notdienst - Finder
Infos für Blinde und Sehbehinderte 
Tipps Sozialversicherung SVLFG: Übergangsfrist für Rinderhalter endet

Sonstiges: 
Veranstaltungskalender - 
Standort des Defi brillators in der Auguste-Winkler-Str. 1 im Gebäude des Kindergartens
und a.m.



Hinweis und zur Beachtung: Jeder, der mir bzw. der 
Gemeinde Grattersdorf einen Bericht, Foto/-s oder eine 
elektronische Datei zur Veröffentlichung im Gemein-
deblatt „Unsere Heimat“ zuschickt bzw. zur Verfügung 
stellt, egal ob per E-Mail oder in anderer Form, tritt 
damit automatisch die Verwertungs- und Bildrechte an 
die Gemeinde Grattersdorf ab.

Stand: März 2024

Sterbefälle

Die Gemeinde Grattersdorf wünscht allen Jubilaren, auch den 
nicht veröffentlichten, Glück, Gesundheit und persönliches 
Wohlergehen!

April/Mai 2024
18.04. 99. Jahre  Stallinger Maria, Wangering
16.05. 70. Jahre  Maier Josef, Gottsmannsdorf
20.05. 90. Jahre  Schiller Christa, Oitzing
29.05. 70. Jahre  Weidinger Albert, Ernading
31.05. 95. Jahre  Murr Theres, Grattersdorf

Einwilligung Veröffentlichung 
Alters- und Ehejubilare

Die Zustimmungserklärung wird aufgrund datenschutzrechtli-
cher Gründe für die Veröffentlichung in der Deggendorfer Zei-
tung und für das Gemeindeblatt benötigt. Dies betrifft das 50. 
Ehejubiläum sowie die Diamantene- oder Eiserne Hochzeit. Ab 
dem 70. Geburtstag jeden fünften darauffolgenden und ab dem 
90. Geburtstag jeden jährlichen Geburtstag. 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, die ein solches Jubiläum feiern 
und eine Veröffentlichung wünschen, füllen bitte dazu das bei-
liegende Zustimmungsblatt aus und senden es an uns zurück.
Die Veröffentlichung der Jubiläumsdaten kann nur erfolgen, 
wenn die Jubilare der Gemeinde gegenüber per Einwilligung er-
klären, dass sie einer Veröffentlichung ihrer Ehrentage im Mit-
teilungsblatt wünschen und an die örtliche Presse weitergeleitet 
werden darf.

Andreas Jocham, Grattersdorf
geboren am 24.09.1983, verstorben am 12.02.2024

Klaus Soukup, Deggendorf
geboren am 31.07.1971, verstorben am 21.02.2024

Therese Bauer, Grattersdorf
geboren am 21.06.1932, 
verstorben am 29.02.2024





Gemeinde Grattersdorf
 Sprechtag donnerstags, 
  14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
  An den anderen Tagen wenden Sie sich bitte
  an die Verwaltungsgemeinschaft in Lalling!

Verwaltungsgemeinschaft Lalling – 
Tel: 09904/8312-0
Montag   8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 16:00 Uhr
Dienstag  8:15 – 12:00 Uhr
Mittwoch 8:15 – 12:00 Uhr und 13:15 – 18:00 Uhr
Donnerstag geschlossen
Freitag  8:15 – 12:15 Uhr

Öffnungszeiten

Liebe Grattersdorferinnen und Grattersdorfer, 

die Homepage der VG Lalling bietet Ihnen die Möglichkeit, 
Formulare und Merkblätter am heimischen Computer her-
unterzuladen. So können Sie im Vorfeld Formblätter, Anträ-
ge etc. in Ruhe ausfüllen und in der Gemeinde abgeben oder 
sogar online an uns schicken. 

Hier haben Sie zwei Möglichkeiten: 
Unter www.vg-lalling.de oder unter 
https://www.buergerserviceportal.de/bayern/vglalling
Anträge zu erfassen und direkt an das Bürgerbüro weiter-
zuleiten.                                                     

Gemeinde Grattersdorf

Jederzeit und überall ohne Wartezeiten und 
Fahrtkosten können Sie im angebotenen 
Dienste wie 

- Briefwahlunterlagen,  
- Meldebescheinigung, 
- Einrichtung von Übermittlungssperren, 
- Umzugsmeldung innerhalb der VG, 
- Voranzeige einer Anmeldung, 
- Statusabfrage Ausweis, 
- Anforderung von standesamtlichen Urkunden 

in Anspruch nehmen bzw. ein Bürgerkonto einrichten. 

                                                                                      VG Lalling 

Afgmiagt! – Die Grattersdorfer Homepage –
Das Rathaus kommt ins Haus

   Sommer              Winter
Freitag:  14:00 - 17:00 Uhr      /      ---------------------
Samstag: 09:00 - 12:00 Uhr      / 09:00 - 12:00 Uhr

Neue Öffnungszeiten im Recyclinghof Grattersdorf

Sperrgutannahme in Außernzell und Lalling

   Sommer             Winter
Di. u. Fr.: 14:00 - 17:00 Uhr     /     13:00 - 16:00 Uhr
Samstag: 09:00 - 14:00 Uhr    /      09:00 - 12:00 Uhr



Störungsmeldung Straßenbeleuch-
tung etc. über die Störmelder-App 

Defekte Straßenbeleuchtungen können nun per Internet und 
auch direkt über das Smartphone an die Gemeinde Grattersdorf 
gemeldet werden. Nachdem die Meldung bei uns eingegangen 
und geprüft ist, wird diese sofort an die zuständige Stelle weiter-
geleitet und bearbeitet. Ihre optional eingegebenen persönlichen 
Daten werden nur für eventuelle Rückfragen zu Ihrer Meldung 
verwendet. 
Die Handhabung der Störmelder-App ist einfach: Untenstehen-
den Link verwenden oder direkt den QR-Code am Smartphone 
einscannen. Zur leichteren Verwendung können Sie den Link als 
Lesezeichen speichern oder auf dem Homescreen Ihres Smart-
phones ablegen. 
Anschließend stehen Ihnen unterschiedliche Möglichkeiten 
zur Verfügung, den Schaden an der Straßenbeleuchtung zu be-
schreiben und zu melden.
Zusätzlich können Sie auch andere Schäden (z.B. defekte Park-
bank, o. ä.) mittels Fotomeldung direkt vom Smartphone an die 
Gemeinde senden.
LINK:  https://energieportal.bayernwerk.de/schadensmelder/re-
porting/09271123       

Bitte beachten Sie, dass Ihre Stra-
ßenbeleuchtungs-Störungsmeldun-
gen nur zu den üblichen Bürozeiten 
gelesen werden. 

Ist Gefahr in Verzug, sollten Sie 
umgehend den zuständigen Netz-
betreiber über die Telefonnummer 
0941-28 00 33 66 (Störungsnummer 
Strom) informieren.

VG Lalling

Hinweis der Gemeinde:
Redaktionelle Berichte über gemeindliche oder gesell-
schaftliche Aktivitäten, Vereinsveranstaltungen bzw. sons-
tiger Einrichtungen und Verbände einschließlich zwei 
Fotos sind grundsätzlich kostenlos. Anzeigen/Inserate 
müssen jedoch in Rechnung gestellt werden!



Bauhofl eiter nach 43 Jahren    
verabschiedet

Mit dem Unimog ins Rentenglück
(ni) An seinem offi ziellen letzten Arbeitstag wurde Sepp Murr 
auf ganz besondere Weise überrascht. Mit „seinem“ Unimog 
wurde er abgeholt und zur Abschiedsfeier chauffi ert. Im Hu-
bertusstüberl in Kerschbaum warteten die beiden Bürgermeis-
ter Robert Schwankl, Thomas Weber, Amtsvorgänger Alfons 
Gramalla, die Arbeitskollegen des gemeindlichen Bauhofes und 
Verwaltungsangestellte Hannelore Sterl sowie Ehefrau Rosi auf 
den angehenden Ruheständler. Nach einem Festbankett bedank-
te sich Bürgermeister Robert Schwankl für die geleistete Arbeit 
in den vergangenen 43 Jahren. „Genau 15 995 Tage war er der 
Mann vorne dran“, betonte Schwankl. Seit Anfang der 90 Jahre 
kümmerte sich Murr als Bauhofl eiter um alles was anfi el, über-
nahm die Verantwortung. „Die Bürger und auch die verschie-
denen Bürgermeister in dieser Zeit haben auf Sepp gezählt und 
ihn geschätzt“.
Er war „der Mann für alle Fälle“, der für alle Probleme eine 
Lösung hatte. Der Allrounder, als gelernter Schlosser war er 
gleichsam KFZ- und LKW-Mechaniker, kümmerte sich um die 
Maschinenreparatur oder deren Optimierung, zeitgleich war er 
Landschaftsgärtner, im Holzbau, als Fliesenleger oder Maler 
aktiv.
Besonders sein Wissen ist nicht ersetzbar, das geht mit ihm in 
Rente. Er hat die Anfänge des Wasser- und Kanalbaus in der Ge-
meinde miterlebt, ist „das wandelnde Kataster“ aller Leitungen 
in der Gemeinde. 
Als kleines Geschenk bekam er neue Arbeitshandschuhe für den 
Ruhestand und einen Gutschein, an Ehefrau Rosi überreichte 
Schwankl einen prächtigen Blumenstrauß.

Sogar der Unimog verabschiedete sich neben den Bürgermeis-
tern und Kollegen vom scheidenden Bauhofl eiter Sepp Murr (3. 
v. li.): Er ging nach 43 Jahren in den wohlverdienten Ruhestand.

Bauhofmitarbeiter verabschiedet
Danke Otto für 30 Jahre!

(ni) Otto Janetzky wurde offi ziell in den Ruhestand verabschie-
det. Verbunden mit einem großen Dankeschön für die geleistete 
Arbeit in seinen 30 Dienstjahren überbrachte Bürgermeister 
Robert Schwankl einen Gutschein an den ehemaligen Bauhof-
mitarbeiter. 

Kurz vor Rentenbeginn ist er leider krankheitsbedingt frühzei-
tig ausgeschieden.
Robert Schwankl sagte ein herzliches Dankeschön für das ge-
leistete Engagement und den Einsatz. „Otto, du warst ein wert-
voller Mitarbeiter“. Für die Zukunft wünschte Schwankl das 
Allerbeste, vor allem Gesundheit.

Zum Abschied gab es für Otto Janetzky einen Gutschein, Ehe-
frau Angelika bekam einen Blumengruß.



Abschied in der VG Lalling – 
Standesbeamtin sagt „Ja!“ zur Rente!

Die Standesbeamtin mit Leib und Seele, Sabine Schlögel, 
hat sich nach 47 Jahren Vollzeit-Berufstätigkeit in den wohl-
verdienten Ruhestand verabschiedet. Die VG Lalling konn-
te von diesem „fachlichen und menschlichen Glücksgriff“, 
wie es Gemeinschaftsvorsitzender Bauer ausdrückte, fast 
5 Jahre profi tieren.
Im Frühjahr 2019 nahm Frau Schlögel in der VG Lalling ihre 
Tätigkeit auf. Dabei lag Sabine Schlögels Hauptaugenmerk, 
neben dem Dienst an den Bürgerinnen und Bürgern bei allen 
standesamtlichen Themen, auf der Umsetzung von Digitalisie-
rungsmaßnahmen. So organisierte sie die Digitalisierung der 
Friedhofspläne und führte z. B. auch die sogenannte elektroni-
sche Bibliothek im Standesamt der Lallinger Verwaltungsge-
meinschaft ein. Wichtige Schritte in die digitale Zukunft und 
hin zu optimierten Dienstleistungen sowie effi zienterem Arbei-
ten.
Während ihrer Tätigkeit in der VG Lalling nahm sie u. a. 32 
Trauungen vor. Wie viele es in ihrer langjährigen Laufbahn wa-
ren – die vor über vier Jahrzehnten in Grafenau begann - lässt 
sich heute nicht mehr sagen. Sicherlich gehen diese in die Dut-
zende.
„Der schönste Beruf der Welt“ nannte es Frau Schlögel bei 
ihrer Abschiedsfeier im Kollegenkreis der VG. Eigentlich habe 
sie ja nie ins Büro gewollt „und jetzt sind es doch 47 Jahre ge-
worden. So kanns gehen!“ so Schlögel und „man soll aufhören, 
wenn’s am Schönsten ist!“ Sie bedankte sich herzlich für die 
kollegiale Zusammenarbeit und das angenehme Miteinander bei 
allen Kolleginnen und Kollegen.

Geschäftsstellenleiter Hunger würdigte ihre hervorragende Ar-
beitsleistung und ihren Einsatz. Besonders, weil Frau Schlögel 
den Antritt ihres Ruhestandes für die VG Lalling nach hinten 
verlegte, um eine reibungslose Übergabe an die neue Standesbe-
amtin Bredenbruch zu gewährleisten, während diese noch ihre 
Ausbildung erfolgreich abschloss. „Das ist keinesfalls selbstver-
ständlich.“ lobte Hunger.
Nun „traut“ sich Schlögel in einen neuen Lebensabschnitt, in 
dem ihre Familie und ihre Hobbies voll auf ihre Kosten kommen 
sollen. 

Text + Foto: VG Lalling, Isabell Obermayer

v.l.: Personalrätin Krallinger, Gemeinschaftsvorsitzender Bau-
er,  Frisch-Ruheständlerin Schlögel und Geschäftsstellenleiter 
Hunger

FitKids-Projekt erfolgreich 
umgesetzt

Über 400 Kinder wurden durch das landkreisweite FitKids Pro-
jekt für mehr Bewegung und gesündere Ernährung begeistert. 
Nun fand das von der AOK Bayern geförderte zweijährige Pro-
jekt im Landkreis Deggendorf seinen Abschluss. Das Projekt-
team rund um die Gesundheitsregionplus, die AOK Direktion 
Bayerwald-Deggendorf und den Kreisjugendring Deggendorf 
lud alle Beteiligten in das Landratsamt Deggendorf ein, um die 
Ergebnisse vorzustellen. 
Landrat Bernd Sibler und AOK Direktor Jürgen Beck begrüß-
ten neben den Organisatoren auch die Bürgermeister und Ge-
sundheitsbeauftragten der teilnehmenden Kommunen. "Kinder 
sollen eigenverantwortlich gesund handeln. Die Gesundheit der 
Kinder liegt uns am Herzen, und es freut mich, dass das FitKids 
Projekt so erfolgreich ist und in den kommenden Jahren fortge-
setzt wird." so Sibler.
AOK-Direktor Jürgen Beck unterstrich die Bedeutung der früh-
kindlichen Gesundheitsförderung und bedankte sich bei allen 
Beteiligten für das breite Engagement. „Gerade mit Blick auf die 
Krankheitsbilder im Erwachsenenalter und den zunehmenden 
psychischen Belastungen sind die Inhalte des FitKids-Projektes 
mit Spaß an gesunder Ernährung, Bewegung und den gemein-
samen Spielen besonders wertvoll. Was hier versäumt wird, holt 
uns im Erwachsenenalter umso mehr ein“.
Die entsprechenden Zahlen stellte Alexandra Zenger von der 
AOK- Direktion Bayerwald-Deggendorf an Hand der AOK-
Familienstudie 2022 vor. In der Studie zeigt sich, dass Eltern 
ihren eigenen Gesundheitszustand schlechter einschätzen als 
noch 2018. Die Belastung der Eltern hat durch psychische und 
fi nanzielle Belastungen zugenommen. Trotzdem beschreiben 
94% der Eltern den Gesundheitszustand ihrer Kinder als sehr 
gut oder gut. Allerdings ist eine psychosomatische Belastung 
der Eltern zu beobachten. Es wird deutlich, dass die soziale Lage 
und die Gesundheit der Kinder zusammenhängen. Kinder aus 
sozial schwächeren Familien sind häufi ger vereinslos oder kön-
nen nicht schwimmen.
Anschließend stellten Rainer Unrecht von der Gesundheitsre-
gionplus Landkreis Deggendorf und Christa Katzdobler von 
der AOK Direktion Bayerwald-Deggendorf das FitKids Projekt 
und dessen Ergebnisse vor. Ziel war es, die Alltagskompetenz 
und den gesunden Lebensstil der Kinder spielerisch zu fördern. 
Auch das soziale Miteinander sollte gestärkt werden. 
Das FitKids Mobil wurde in sieben Kommunen (Lalling, Hun-
ding, Schaufl ing, Grattersdorf, Osterhofen, Aholming, Schöll-
nach) eingesetzt und bot an insgesamt 20 Aktionstagen rund 
400 Kindern die Möglichkeit, sich spielerisch mit Bewegung 
und Ernährung auseinanderzusetzen. Mit an Bord waren Er-
nährungsberaterin Theresa Müller, Physiotherapeutin Stephanie 
Kellermeier sowie Dominic Maul als Hauptamtlicher des Kreis-



jugendrings. Eine Evaluation der Aktionstage ergab, dass neben 
den Kindern auch die Eltern von der Aktion sehr angetan waren. 
Zudem wurde sichergestellt, dass das Programm auch nachhal-
tig weitergeführt wird: Die Gemeinden haben mit der Benen-
nung von Gesundheitsbeauftragten – in der VG Lalling ist das 
Frau Isabell Obermayer - die Gesundheitsförderung als kommu-
nale Aufgabe positiv angenommen und planen bereits weitere 
Gesundheitsangebote für Kinder. 
Die Vertreter der beteiligten Kommunen, darunter auch anwe-
sende Bürgermeister und Gesundheitsbeauftragte, zeigten sich 
ebenfalls begeistert von dem Projekt. Sie betonten, dass viele 
Kinder erreicht wurden und sich das soziale Miteinander positiv 
entwickelt hat. 
Besonders in der VG Lalling war man sehr erfreut, dass die 
richtige Zielgruppe erreicht wurde, denn: „40% der teil-
nehmenden Kinder waren vereinslos“ so Gesundheitsbeauf-
tragte Isabell Obermayer. „Im Jahr 2023 haben insgesamt 
78 Kinder aus allen vier Mitgliedsgemeinden teilgenommen. 
Wir planen weiterhin ein Angebot außerhalb der Ferienpro-
grammzeiten. Geplant ist auch Fit Kids Aktionstage zum 
Thema „Entspannung“ anzubieten. Kinder stehen heute vor 
vielfältigen Herausforderungen, sei es im schulischen Um-
feld, sozialen Interaktionen oder dem ständigen Einfl uss di-
gitaler Medien. Daher ist es von entscheidender Bedeutung, 
dass Kinder frühzeitig lernen, sich zu entspannen. Entspan-
nungsfähigkeiten helfen nicht nur, Stress und Druck zu be-
wältigen, sondern fördern auch die emotionale und mentale 
Gesundheit. Das ist Rüstzeug für die Zukunft“ berichtet die 
VG-Gesundheitsbeauftragte Obermayer. 
„Mein Dank gilt den unterstützenden Bürgermeistern und 
auch allen ehrenamtlichen Bürgerinnen und Bürgern, die 
das Projekt unterstützen!“
Die Gemeinden möchten die Angebote auch in Zukunft fortfüh-
ren und beispielsweise das FitKids-Mobil erneut buchen. 

Landrat Bernd Sibler mit dem FitKids Projektteam sowie und den Bürgermeistern und Gesundheitsbeauftragten der beteiligten Kom-
munen: v.l. Annett Heunemann, Thomas Moser, Carmen Rainer (alle KJR), Jürgen Beck (AOK Direktor), Korbinian Fuchshuber (KJR), 
Alois Schraufstetter und Kathrin Zellner (beide AOK Beiratsvorsitzende), Miriam Schmid (Schöllnach), Alexandra Zenger (AOK De-
ggendorf), Landrat Bernd Sibler, Alois Oswald (Bgm. Schöllnach), Christa Katzdobler (AOK Deggendorf), Isabell Obermayer (Ge-
sundheitsbeauftragte der VG Lalling), Theresa Müller (Ernährungsberaterin), Michael Reitberger (Bgm. Lalling), Stephanie Keller-
meier (Physiotherapeutin), Robert Schwankl (Bgm. Grattersdorf), Rainer Unrecht (Gesundheitsregionplus), Martin Betzinger (Bgm. 
Aholming) und Thomas Straßer (Bgm. Hunding).                                   Text: LRA Deggendorf u. VG-Gesundheitsbeauftragte Obermayer



Weitere Streuobstwiesenberater 
in Lalling erfolgreich ausgebildet

Die 2022 vom Niederbayerischen Streuobstwiesenkompetenz-
zentrum Lallinger Winkel e.V. erstmals durchgeführte Ausbil-
dung zum Streuobstwiesenberater wurde 2023 erneut mit an-
gepasstem Ausbildungsinhalt angeboten. Um langfristig eine 
fachgerechte Bewirtschaftung der Streuobstwiesen sicherzu-
stellen und Engagierte zu vernetzen, wurden in einem 13-tä-
gigen Lehrgang insgesamt 15 geprüfte Streuobstwiesenberater 
ausgebildet. Finanziell unterstützt wurde das Projekt von der 
Raiffeisenbank Deggendorf-Plattling-Sonnenwald eG und der 
OGV Obst- und Gemüseverwertung Künzing.
Der umfangreiche Lehrgang fand von Frühjahr bis Winter 2023 
an wechselnden Orten im Lallinger Winkel statt und umfasste 
immer einen Theorie- als auch Praxisteil. Die Teilnehmenden 
beschäftigten sich während der praxisorientierten Ausbildung 
unter anderem mit der Bedeutung der Streuobstwiese für Natur 
und Mensch, dem Erziehungsschnitt an Jungbäumen, der Er-
tragsbaumpfl ege, dem Altbaumschnitt, dem Sommerschnitt, der 
Obstbaumgesundheit, der Veredelung, der Planung einer Streu-
obstwiese sowie der Sortenwahl.
Je nach Interesse werden sich die Streuobstwiesenberaterinnen 
und -berater zukünftig in verschiedenen Bereichen engagieren. 
Sie stehen in den einzelnen Landkreisen ihres Wohnorts bei Fra-
gen rund um die Streuobstwiese beratend zur Seite. Neben der 
Beratung bieten einzelne Berater auch praktische Tätigkeiten 
an. Hierzu gehören der Obstbaumschnitt, die Veredelung, das 
Halten von Vorträgen sowie die Durchführung von Umweltbil-
dungsaktionen gegen Zahlung eines Honorars.
Unabhängig von ihrem jeweiligen Schwerpunktbereich möchten 
sich die Streuobstwiesenberater in jedem Fall zu einem regel-
mäßigen Austausch treffen und an weiteren Fortbildungen teil-
nehmen, darüber waren sich alle am Tag der Prüfung einig. An 
diesem Tag konnten alle Teilnehmende erfolgreich die Ausbil-
dung mit einer Prüfung abschließen. Mit dem Zertifi kat in der 
Hand sind die geprüften Streuobstwiesenberater nun berechtigt 
KULAP und LNPR geförderte Pfl egeschnitte durchzuführen. 
Vorsitzende Maria Gruber, Rebekka Honecker von der Hoch-
schule Weihenstephan-Triesdorf und Jürgen Pompe, Pomologe 
und Ausbilder freuten sich über den erfolgreichen Abschluss. 
Auch 2024 wird die umfassende Ausbildung wieder stattfi nden, 
einige Restplätze sind noch verfügbar.                                 (UP)

Übergangsfrist für Rinderhalter endet
Ab 1. April müssen Bullen im Laufstall in der Milchviehher-
de in einer eigenen Bucht untergebracht werden. Rinderstäl-
le müssen dann mit entsprechenden Separier- und Fixierein-
richtungen ausgestattet sein.
Im Jahr 2022 lag die Zahl der Unfälle in der Tierhaltung bei 
15.415 und es kam zu 23 Todesfällen.
Das entspricht rund einem Viertel aller meldepfl ichtigen Unfäl-
le* in der Grünen Branche.
Etwa ein Drittel dieser Arbeitsunfälle und mehrere mit tödli-
chem Ausgang ereigneten sich im direkten Umgang mit Rin-
dern, vor allem beim Melken, Treiben und Behandeln der Tiere. 
Aufgrund der hohen Unfallzahl in der Tierhaltung überarbeite 
die Sozialversicherung für Landwirtschaft, Forsten und Gar-
tenbau (SVLFG) die Vorschrift für Sicherheit und Gesundheits-
schutz in der Tierhaltung (VSG 4.1). Diese schreibt nun in den 
Ställen genügend Separier- und Fixiereinrichtungen vor. Je nach 
Bedarf können damit Einzeltiere oder Gruppen von der Herde 
abgetrennt werden.
Bei einer Besamung oder Behandlung muss das Tier sicher fi -
xiert werden. Für mehr Arbeitssicherheit dürfen sich in dem Be-
reich keine anderen freilaufenden Rinder/Kühe aufhalten.
Ein Bulle darf im Milchviehstall nicht frei mit der Herde laufen. 
Er braucht eine abgeschlossene, stabile Bucht. Es empfi ehlt sich, 
diese in den Kuhstall zu integrieren. Das vereinfacht das Hand-
ling der brünstigen Kühe und erhöht den Besamungserfolg. Die 
Bucht muss über mindestens eine Personenfl uchtmöglichkeit 
und eine Fixiereinrichtung sowie einen rutschfesten Boden ver-
fügen. In der Praxis hat es sich bewährt, dass Deckbullenbuch-
ten als Zweiraumbuchten ausgeführt werden, die über mehre-
re Fixierplätze und Fluchtmöglichkeiten verfügen. Durch eine 
Umwehrung aus senkrechten Stangen im passenden Abstand 
können Personen den Gefahrenbereich schnell und sicher ver-
lassen. Bevor eine Person die Bucht betritt oder eine Kuh für den 
Deckakt zum Bullen bringt, muss dieser sicher fi xiert sein. Die-
se Neuerungen beziehen sich ausschließlich auf die Deckbullen-
haltung im Milchviehstall. Andere Haltungsformen, zum Bei-
spiel die Weide- oder Mutterkuhhaltung, bleiben unverändert.
Die Unfallverhütungsvorschriften sind rechtlich bindend und bis 
zum 1. April unaufgefordert umzusetzen. Sollten die baulichen 
Anforderungen bis dahin noch nicht umgesetzt sein, werden 
diese bei Besichtigungen durch die Aufsichtspersonen der SV-
LFG beanstandet. Eine Nachrüstung ist erforderlich.
Wer sich unsicher ist, welche Anforderungen erfüllt werden 
müssen und wie diese im eigenen Stall umgesetzt werden sol-
len, kann die kostenlose Bauberatung der SVLFG in Anspruch 
nehmen. Zudem bietet die SVLFG Interessierten die Teilnahme 
an zwei weiteren kostenfreien Online-Vorträgen am 21. März 
(19:30 bis 21:30 Uhr) sowie am 17. April (10:00 bis 12:00 Uhr) 
an, um sich über die Änderungen und praktischen Umsetzungen 
zu informieren.
Eine Anmeldung ist hierfür nicht erforderlich. Die Antworten 
auf die wichtigsten Fragen sind außerdem unter www.svlfg.de/
rinderhaltung und www.svlfg.de/faq-vsg-4-1 zu fi nden.
*Meldepfl ichtig ist ein Arbeitsunfall bei einer Arbeitsunfähigkeit von mehr als 
drei Tagen.

Fotos dazu auf der Folgeseite
SVLFG



Fortsetzung zum Bericht der SVLFG

Über den Laufhof haben Kühe und Bulle die Möglichkeit, Kon-
takt aufzunehmen. Senkrechte Streben bilden eine stabile Ein-
zäunung und ermöglichen dem Tierbetreuer gegebenenfalls
die Flucht über die gesamte Länge der Deckbullenbucht.

Über den Laufhof haben Kühe und Bulle die Möglichkeit, Kon-
takt aufzunehmen. Senkrechte Streben bilden eine stabile Ein-
zäunung und ermöglichen dem Tierbetreuer gegebenenfalls die 
Flucht über die gesamte Länge der Deckbullenbucht.

Das Torschloss wird von außen gelöst. Bauartbedingt fällt das 
Tor von selbst zu und sperrt den Bullen im Stall ein. Der Tier-
betreuer kann den Außenbereich der Bullenbucht betreten ohne Ge-
fahr zu laufen, auf den Bullen zu treffen. Öffnet er das Tor, bewegt er 
sich dahinter und verlässt den Laufhof durch die Gitterstäbe.

Durch das Umlegen des Hebels verengen sich die stabilen Me-
tallstäbe am Futterplatz v-förmig und halten den Bullen fest.

Fotos: SVLFG





Kindergarten News

Kindergarten St. Michael, 
Grattersdorf

Im Namen der Kinder und Mitarbeiter möchten wir uns ganz 
herzlich bei verschiedenen Spendern bedanken:
Herzliches Vergelt’s Gott sagen wir dem Kath. Frauenbund 
Grattersdorf, der uns – wie auch schon im letzten Jahr - mit der 
Spende aus dem Glühweinverkauf bei der Laternenweihnacht 
bedacht hat. Das Geld haben wir für neues Spielmaterial für die 
Igelgruppe (Krippenkinder) verwendet.

Ferner bedanken wir uns bei unserem Elternbeirat, der bei der 
Laternenweihnacht ebenfalls zugunsten unserer Kinder Kuchen 
verkauft hat. Hierfür bekamen die Kinder in der Regenbogen-
gruppe neues Spielmaterial. 

Besonders bedanken möchten wir uns an dieser Stelle bei Ge-
meinderat Hubert Obermüller, der bei seiner Geburtstagsfeier 
eine Spendenbox zu unseren Gunsten aufgestellt hatte. Dieses 
Geld werden wir zur Anschaffung von neuen Gartenspielsachen 
verwenden. 
Zurzeit bereiten wir uns im Kindergarten auf das Osterfest vor. 
Die Kinder erfahren aus dem Leben Jesu im Rahmen unserer 
Osterstündchen. Bedanken möchten wir uns auch noch ganz 
herzlich bei Frau Jutta Gerg, die uns immer wieder musikalisch 
mit ihrem Akkordeon unterstützt. Aktuell singen wir Lieder für 
den Palmsonntagsgottesdienst. Die Palmweihe fi ndet am neuen 
Friedhof statt. Gemeinsam mit dem Pfarrer ziehen wir dann in 
die Kirche ein (Beginn 08:15 Uhr).  Im Anschluss an den Got-
tesdienst bietet der Elternbeirat einen Verkauf von Ostergebäck 
an. Der Erlös kommt ausschließlich den Kindergartenkindern 
zu Gute. Außerdem sind die Kinder schon fl eißig am Basteln der 
Osternester. Hoffen wir doch, dass uns der Osterhase besucht 
und in den versteckten Nestern auch eine Kleinigkeit hinterlässt. 

Wichtig für den Kindergarten ist noch: 
Wir suchen zum Start ins neue Kindergartenjahr 2024/25 zum 
01.09.2024 2 Reinigungskräfte auf Geringverdienerbasis. Für 
Auskünfte steht Frau Anne Weikl (Kindergartenleitung) telefo-
nisch unter 09904/1320 zur Verfügung.



Schulnachrichten

Eine zauberhafte Reise in 
das Land der Märchen

Wunderbar, toll und sagenhaft schön… Mit vielen weiteren 
Komplimenten wurden die Kinder der 2. Klassen der Grund-
schule Lalling nach ihrem Auftritt hochgelobt. Sie begeisterten 
am letzten Schultag vor den Faschingsferien die ca. 240 Gäste 
mit ihrem Mini-Musical „Der Dornröschenschlaf“, welches sie 
auf der Bühne der Turnhalle aufführten. Die Klassenlehrerin-
nen Julia Seibold und Corinna Holstein schrieben das Stück von 
E. Gulden, B. Scheer und M. Wasem so um, dass es für jedes der 
insgesamt 46 Kinder eine passende Rolle gab. Ob Schauspiel, 
Tanz, Instrument oder Chor, alle AkteurInnen zeigten großes 
Engagement während der Einarbeitungszeit. 
Die kleinen KünstlerInnen reisten mit dem Publikum in das 
Land der Märchen, in dem alle Märchenfi guren lebten. Alle, bis 
auf die „Dreizehnte Weise“ aus dem Märchen „Dornröschen“, 
die es dem König niemals verziehen hat, sie nicht zur Taufe sei-
ner Tochter eingeladen zu haben. Hinterlistig schaffte sie es, in 
das Land der Märchen einzuziehen und alle Märchenfi guren 
in einen Tiefschlaf zu zaubern. Doch eine junge Kinderschar 
vermisste die Märchenfi guren und fand sie schlafend vor. Das 
Publikum lachte amüsiert, als die Kinder überaus schnell den 
„Dornröschenkuss“ ablehnten. Stattdessen entdeckte die Schar 
einen Zauberstab, um alle Figuren wieder zum Leben zu erwe-
cken. 
Spätestens nach der Zugabe waren nur noch strahlende Gesich-
ter zu sehen, denn die Aufregung war durchaus enorm. Schließ-
lich war es für viele Kinder der erste Auftritt vor solch einem 
großen Publikum. Besonders freuten sich die Pädagoginnen da-
rüber, dass alle SchülerInnen diese Herausforderung annahmen 
und an ihrer Aufgabe sehr gewachsen sind. 
Die Lehrerinnen übten die schwungvollen Lieder und Tänze, die 
schauspielerische Darbietung sowie die instrumentale Unterma-
lung mit den 2. KlässlerInnen ein. Unterstützung bekamen sie 
beim Einüben der Sprechrollen durch die Religionslehrerin Erd-
mute Fischer und die Eltern der SchülerInnen. Diese kümmerten 
sich auch um die phantastischen Kostüme der SchauspielerIn-

nen und TänzerInnen. So wurde das 30-minütige Mini-Musical 
zu einer äußerst abwechslungsreichen, spannenden und amüsan-
ten Aufführung. 
Zum Abschluss bedankte sich die Schulleiterin Barbara Jewor-
utzki herzlich bei allen Beteiligten für die hervorragende Dar-
bietung und würdigte die zeitintensive Arbeit der Klassenlehr-
kräfte.                                                               Fotos: GS Lalling

Die Kinder der 2. Klassen mit ihren Lehrerinnen Julia Seibold (links) und Corinna Holstein (rechts).

Hänsel und Gretel singen mit der Hexe.

Der Tanz der Märchenfi guren.



Unterstützung für Grundschule Lalling
Förderverein hat Großes vor 

(ni) An der Grundschule Lalling haben sich engagierte Mütter 
zu einem eingetragenen Verein, dem Förderverein der Grund-
schule Lalling, zusammengeschlossen. Damit wollen sie die 
Grundschule, insbesondere in fi nanzieller Hinsicht unterstützen.
Gegründet wurde der Verein formal im Februar 2020. Dann 
kam Corona und legte alles öffentliche Leben vorerst lahm. Seit 
Frühjahr 2022 ist der Förderverein nun „startklar“ und sehr ak-
tiv. 
Vorsitzende Christiane Romeo blickte bei der Jahreshauptver-
sammlung im Gasthaus Büchelsteiner Hof auf unzählige Termi-
ne und Aktionen zurück. Neben der Möglichkeit Geld einzuneh-
men, wird verstärkt auf Öffentlichkeitspräsenz geachtet, um den 
Förderverein bekannt zu machen. 
40 Mitglieder hat der Verein mittlerwei-
le, weitere Unterstützer sind dringend 
gesucht. Christiane Romeo hofft auf die 
Mithilfe weiterer Eltern, auch auf die fi -
nanzielle Unterstützung von Firmen und 
Gewerbetreibenden. 
Denn ohne Geld geht gar nichts, zuerst 
brauche es Einnahmen, dann könne man 
die Schule unterstützen. Wünsche dazu 
gibt es zahlreiche: Nötig wären neue 
Sitzgelegenheiten oder Spielgeräte am 
Pausenhof, auch die Ausfl üge und z. B. 
die Kinderoper sollte wieder unterstützt 
werden.
Im vergangenen Jahr wurden unter ande-
rem 750 Euro für die Schulkinowoche, je 
200 Euro pro Klasse für die Schulland-
heimfahrt, die Nikolaus-Geschenke für 
320 Euro und das Tanzprojekt der Grund-
schule fi nanziert.
Hoch erfreut war der Förderverein über die Spende eines Ge-
tränkekühlschrankes und über die Finanzspritze der Raiffei-
senbank Deggendorf-Plattling-Sonnenwald in Höhe von 1 000 
Euro. Daneben waren die Damen aktiv bei der Bewirtung an 
verschiedenen Festen und Veranstaltungen, auch als Veranstal-
ter von zwei Kabarettterminen der Kleinkunstbühne Auerbach. 

Gemeinsam an einem Strang ziehen zum Wohle der Grund-
schule: Der  Förderverein der Grundschule mit den beiden 
Vorsitzenden Lale Schulz und Christiane Romeo (sitzend Mitte), 
die Bürgermeister Robert Schwankl, Robert Bauer und Maria 
Gruber (links), Tanja Schöffmann-Barth,  Elternbeiratsvorsit-
zende Claudia Lallinger und Schulleiterin Barbara Jeworutzki 
(rechts). 

Kassenwartin Ursula Oswald informierte über den aktuellen 
Kassenstand, mittlerweile verfüge der Verein über ein deutli-
ches Plus, wenn auch meist die Einnahmen zeitnah in Aktionen 
der Schule oder Ausstattung investiert wurden. 
Die Kasse wurde von Kassenprüferin Sybille Zak als hervorra-
gend geführt beschrieben. 
Schulleiterin Barbara Jeworutzki und Tanja Schöffmann-Barth 
waren von Seiten des Lehrerkollegiums anwesend. Jeworutzki 
freute sich über das Engagement für die Schule. In ihrem Aus-
blick informierte sie über die geplanten Aktionen in den kom-
menden Monaten. 
Begrüßt werden konnten zur Jahreshauptversammlung die 
Bürgermeister Robert Schwankl und Robert Bauer, aus Lalling 
Stellvertreterin Maria Gruber, ein herzlicher Gruß ging auch an 
Elternbeiratsvorsitzende Claudia Lallinger.
Bürgermeister Robert Bauer gab verschiedene Anregungen für 
eine mögliche Unterstützung. Robert Schwankl bedankte sich 
als Vertreter des Schulverbandsvorsitzenden Michael Reitberger 
für das Engagement und die tollen Ideen. Wenn möglich werde 
auch der Schulverband unterstützen. Für die kommenden Veran-
staltungen wünschte er viel Erfolg.





Harmonisches Miteinander
Ruhe im Revier Oberaign

(ni) Bei der Jagdgenossenschaft Oberaign gibt es keine Prob-
leme. In harmonischer Weise habe sich die Jagdgenossen zur 
Jagdversammlung im Hubertusstüberl in Kerschbaum getrof-
fen. Jagdpächterin und Wirtin Sonja Raith lud zu diesem gemüt-
lichen Abend ein und steuerte ein schmackvolles Rehragout bei.
Zahlreiche Jagdgenossen meist mit Begleitung, Bürgermeister 
Robert Schwankl und die Jägerschaft konnte Jagdvorsteher Lud-
wig Kreipl jun. im Hubertusstüberl in Kerschbaum begrüßen.
Kreipl sprach von einem ruhigen Jagdjahr, der Jagdpachtschil-
ling sollte für den Wegebau ausgegeben werden, im letzten Jahr 
gab es aber keinen Bedarf dafür. Einen Dank richtete er dabei 
schon im Voraus für die kommende Saison an Bürgermeister 
Robert Schwankl und den Bauhof für die kostenlose Ausfuhr 
des Schotters.
Ebenfalls wenig genutzt wurde im vergangenen Jahr der ge-
meinschaftseigene Holzspalter, ein Dank für die zuverlässige 
Entleihe und Buchführung ging an Renate Urmann. 
Johannes Eberl nutzte die Gelegenheit und bedankte sich bei der 
Jagdpächterin samt Jägern für die durchgeführte Rehkitzrettung 
mit Hilfe der Drohne. Wenn auch technisch aufgerüstet, bedarf 
es immer noch viel investierter Zeit, bedeute aber zeitgleich Si-
cherheit für die Landwirte, Jäger und besonders für die Kitze.
Erwin Nickl fügte dabei die Bitte an die Landwirte an, rechtzei-
tig vor der Mahd Bescheid zu geben, da die Suche nur bei kühlen 
Temperaturen in den frühen Morgenstunden erfolgen kann. 
Erwin Nickl informierte über den erledigten Rehwild-Abschuss, 
vier tote Rehe wurden zudem aufgefunden, diese gehen zu Las-
ten des Verkehrs und auch des tierischen Mitbewerbers, dem 
Luchs. 
Zudem wurde viel Raubwild erlegt, insbesondere Füchse, Ma-
der und auch Dachse. Den unterstützenden Jägern dankte er für 
die Instandhaltung der jagdlichen Einrichtungen, den Jagdge-
nossen und der Vorstandschaft für die gute Zusammenarbeit. 
Bei auftretenden Problemen bot er selbstverständlich die Unter-
stützung an.
Kassenwartin Josefa Murr berichtete über Einnahmen und Aus-
gaben. Kassenprüferin Renate Urmann und Kassenprüfer Gün-
ther Hartmann waren entschuldigt, die ordnungsgemäße Kas-

senführung bestätigte vertretungsweise Erwin Nickl, es erfolgte 
die Entlastung der Vorstandschaft.
Bürgermeister Robert Schwankl lobte das harmonische Mitei-
nander zwischen der Vorstandschaft, Jagdpächterin und Jäger-
schaft. Das Vorgehen der Jägerschaft und der Jagdgenossen-
schaft, die Natur samt dem Wildbestand zu pfl egen und hegen 
und auch die Wege herzurichten ist ganz im Sinne der Gemeinde. 
Mit einem schmackhaften Rehgulasch, zubereitet von Wirtin 
Sonja Raith, klang der Abend gemütlich aus.
Zu Beginn wurde Ludwig Drasch und Jagdgenosse Alois Wetz-
ler in einer Gedenkminute gedacht. Ludwig Drasch, der ehema-
lige langjährige Jagdvorsteher war überraschend vor kurzem 
verstorben.
Begrüßt werden konnte auch Nachbar-Jagdvorsteher Wolfgang 
Egner.

Die Jagdgenossenschaft Oberaign (sitzend v. li.) Edith Nacht-
mann, Jagdpächterin Sonja Raith, Josefa Murr, (stehend v. li.) 
Erwin Nickl, Michael Drasch, Jagdvorsteher Ludwig Kreipl und 
Bürgermeister Robert Schwankl.

Jagdgenossenschaft Roggersing 
ertüchtigt Wege 

Waldwegebau in Eigenregie
(ni) In der Jagdgenossenschaft Roggersing stehen seit dem ver-
gangenen Jahr die Waldwege auf dem „to do-Plan“. Diese sind 
in marodem Zustand, teilweise kaum mehr befahrbar. Die Vor-
standschaft hat mit Zustimmung der Genossenschaft die Pla-
nungen im vergangenen Jahr weiter vorangetrieben. Es wurde 
sondiert, in welchen Zuständigkeiten, ob Gemeinde oder Jagd-
genossenschaft, die jeweiligen Wege liegen, und was die Sa-
nierung, bzw. der Wegebau kostet. Jegliche Beauftragung von 
Firmen, stellte sich heraus, ist von der Gemeinschaft nicht fi nan-
zierbar. Beschlossen wurde nun, die Wege selber herzurichten, 
ggf. mit Unterstützung von Albert Weber mit seinem Bagger, 
und den benötigten Schotter anliefern zu lassen, bzw. selber zu 
transportieren. Diesem Vorschlag stimmten alle anwesenden 
Grundstückseigentümern zu, verbaut werden können im ersten 
Bauabschnitt bis zu 10 000 Euro.

In kleiner Runde traf sich die Jagdgenossenschaft Roggersing 
zur Jagdversammlung im Dorfhaus. Jagdvorsteher Sepp Schmid 
konnte unter den Jagdgenossen auch die Jagdpächter Ronald Phi-
lipp und Helmut Moser sowie Bürgermeister Robert Schwankl 
begrüßen.
Schriftführer Armin Beißwenger informierte über die Themen 
in den Vorstandssitzungen. Weitere Punkte bei den Vorstands-
sitzungen waren die Planungen für die anstehenden Neuwahlen 
im kommenden Jahr sowie die Aufnahme des Verbissgutachtens 
durch den Förster sowie eine im Anschluss gemeinsame Wald-
begehung.  
Da Kassenwart Christian Duschl verhindert war, verlas Ar-
min Beißwenger die Zusammenstellung. Im Jahr 2023 konnte 
ein kleiner Überschuss verzeichnet werden. Die Beschaffung 
des Schotters war der größte Ausgabeposten. Die Kassenprüfer 
Franz Filler und Sepp Leitl bestätigten die einwandfreie Kas-
senführung.

Bürgermeister Robert Schwankl verstand das Anliegen der 
Jagdgenossenschaft. Bei den Gemeindeverbindungswegen sag-
te er nach Möglichkeit die Aufbesserung durch den Bauhof zu. 
Dies müsse jedoch in Grenzen bleiben, denn von Seiten des 
Landratsamtes werde immer wieder die Abstufung von Gemein-
dewegen forciert und somit dem Gemeindehaushalt Grenzen 
auferlegt. Eine kostenlose Ausfuhr von Schotter für die Jagd-
genossenschaften ist wie in den vergangenen Jahren möglich. 
Abschließend dankte er der Vorstandschaft und der Jägerschaft 



für die geleistete Arbeit und das vorherrschend gute Klima. Den 
Jägern wünschte er im Wald viel Glück, „für ihn sei es wichtig, 
dass Wald und Wild im Einklang nebeneinander leben dürfen“.

Jagdpächter Ronald Philipp berichtete von 50 Stück erlegtem 
Rehwild. Davon waren viele Opfer des Straßenverkehrs gewor-
den. Besonders ärgerte ihn, dass vier tote Rehe gefunden wur-
den, hier kein Unfall gemeldet wurde und diese somit elendig 
verenden mussten. Weiter Sorgen bereitet dem Jagdpächter die 
mutwillige Zerstörung von Hochsitzen. Drei dieser Jagdeinrich-
tungen wurden angesägt, auch die Sprossen mutwillig zerstört. 
„Das kann Lebensgefahr bedeuten für die Jäger“, mahnte der 
Jagdpächter an.
Insgesamt sei die Bejagung schwierig geworden, es herrsche 
eine große Unruhe im Revier, das Wild zeigt sich erst sehr spät 
in der Nacht, könne somit nur eingeschränkt bejagt werden.
Philipp bedankte sich für das harmonische Miteinander bei den 
Jagdgenossen. Zum Abschluss gab es traditionell das schmack-
hafte Rehragout von Jagdpächter Helmut Moser.

Die Vorstandschaft der Jagdgenossenschaft (sitzend v. li.) 
Schriftführer Armin Beißwenger, Jagdvorsteher Sepp Schmid, 
Robert Zellner und Albert Weber berieten mit Bürgermeister 
Robert Schwankl über die Möglichkeiten der Sanierung der 
Wege auf dem Gebiet der Jagdgenossenschaft Roggersing.

Landfrauentag in Grattersdorf
Training für das Gehirn als Thema
(ni) Die Landfrauenvereinigung des katholischen Frauenbundes 
hat sich zum Landfrauentag im Dekanat Osterhofen getroffen. 
Als Gastgeber begrüßte der Grattersdorfer Zweigverein die 
Gäste aus dem gesamten Dekanat.
Zu Beginn wurde ein gemeinsamer Gottesdienst in der Pfarrkir-
che St. Ägidius gefeiert. Zelebriert wurde dieser von Prodekan 
Pfarrer Philipp Höppler.
Anschließend waren die Damen in den Büchelsteiner Hof ein-
geladen. Nach einem gemütlichen Kaffeekränzchen, für ein 
umfangreiches und sehr ansehnliches Kuchen- und Tortenbüfett 
hatten die Frauen aus Grattersdorf gesorgt, folgte ein interes-
santer Vortrag.
Als Referentin war Irmgard Sagmeister aus Fürstenzell gekom-
men, sie ist ausgebildete Gedächtnistrainerin.
Als Einführung in das Thema „Wo ist nur meine Brille?“ erklär-
te sie den Aufbau des Gehirns sowie dessen Funktionsweise. 
Als Steuerzentrale ist es das wichtigste Organ des Körpers, es 
regelt alle Körperfunktionen, egal ob gesteuert oder nicht steu-
erbar. Eine Milliarde Gehirnzellen  verarbeiten tagtäglich die 
bewussten und unbewussten Informationen. 
Mit zunehmendem Alter bedarf es auch für das Gehirn ein ent-
sprechendes Training, auch ist dessen Leistung in der modernen 
Gesellschaft nur mehr bedingt nötig, da viele technische Hilfen, 
wie der Taschenrechner, einen Teil der Leistung übernehmen. 
Die Vergesslichkeit ist ein weit verbreitetes Phänomen, es wur-
den sogar schon Gedichte darüber verfasst, es braucht sich nie-
mand zu schämen, betonte die ausgebildete Gedächtnistrainerin. 
Weitere Gründe für den Verlust des Gedächtnisses, so die Refe-

rentin, ist der Rückzug oder die Einsamkeit. Die Gehirnleistung 
kann durch vielerlei Maßnahmen wieder verbessert werden, so 
riet Sagmeister zum Beispiel bestimmte Tätigkeiten mit der an-
deren Hand oder dem ungewohnten Bein zu verrichten, ausrei-
chend zu schlafen, Bewegung an der frischen Lust, Gespräche 
führen und auch genügend zu trinken und zu essen. 
Weiter zeigte sie verschiedene Spiele und Aufgaben auf, wie 
man täglich was für sein Gedächtnis zu tun, alleine, oder auch 
in Gesellschaft. Bei all dem Training solle kein Stress, kein Leis-
tungsdruck entstehen, es muss einfach Spaß machen.
Mit vollem Eifer waren die anwesenden Frauen bei den Ge-
dächtnisspielen dabei, alle Aufgaben wurden gleich ausprobiert, 
unter lautem Gelächter. 
Sie informierte über Tipps und Tricks, wie man sich leichter et-
was merken könne, riet hierzu zu bildlichen Hilfestellungen. 
Um am Training auch dranzubleiben, und da gemeinsames 
Training mehr Spaß macht, schlug Sagmeister vor, sich zu Ge-
sprächsrunden mit verschiedenen Themen zu treffen.
Begrüßt zu dem kurzweiligen Nachmittag hat im Namen der 
Dekanatsvorstandschaft Vorsitzende Hedwig Straßer. 
Neben ihren Mitstreiterinnen der Vorstandschaft, Anna Beer, 
Irmgard Kirschner, Edith Littkemann wurde besonders die 
geistliche Begleiterin Hildegard Weileder-Wurm, Pfarrer Phil-
ipp Höppler, Organist Kaspar Gerg sowie die Abordnungen der 
anwesenden Frauenbundvereinigungen begrüßt.
Als Dank für den gelungenen, kurzweiligen Vortrag übergab 
sie zusammen mit der Vertreterin des Ortsvereins Grattersdorf, 
Annemarie Bauer, ein kleines Dankeschön an die Referentin.
Mit dem Erlös des Nachmittags wird das Patenprojekt, das Kin-
derheim Hasenbergl in München unterstützt.

Dekanatsvorsitzende Hedwig Straßer (links) bedankte sich zu-
sammen mit Annemarie Bauer (rechts) bei Referentin Irmgard 
Sagmeister.

Seniorenfasching
Bunt ging es beim Seniorenfa-
sching im Büchelsteiner Hof zu. 
Die junggebliebenen Rentner/in-
nen wurden von Susi und Alois mit 
witzigen Texten und Liedern unter-
halten. Gemeinsam mit Schunkeln 
und Klatschen bei Kaffee und Ku-
chen verbrachten sie einen schönen 
Nachmittag. Allen Anwesenden hat 
es sehr gut gefallen und die Freude 
auf die nächste Faschingssaison ist 
schon groß. Danke an alle die ge-
kommen sind und Dankeschön an 
das Grattersdorfer Seniorenteam.



Kreativer Start ins Jahr bei den 
Früchtchen

 
Die Kindergruppe des 
Gartenbauvereins ist wie-
der kreativ ins neue Jahr 
gestartet. Im Januar be-
dachten die Kinder die 
Vogelwelt in ihren Gär-
ten. Aus leeren Saft- und 
Milchkartons zauberten 
sie Futterstationen für 
Meisen. Sie bemalten die 
Kartons, schnitten Öff-
nungen hinein und versa-
hen sie mit einem Dach 
aus verschiedenen Natur-
materialien wie Rinden, 
Stöcken und Moos. Man-
che Kinder waren so be-
geistert bei der Sache, dass 
sie gar 2 oder drei Futter-
stellen herstellten. Aus Pfl anzenfett und verschiedenen Körnern 
wurden zudem Meisenknödel geknetet. Dabei lernten die Kin-
der welche Körner bei den Vögeln beliebt sind. Eigene Werke 
für Vögel bieten eine gute Gelegenheit, um zu Hause Vögel zu 
beobachten und zu entdecken welche Arten die eigenen Gärten 
besuchen.
 
Im Februar holten die Kinder schon etwas Frühling ins Haus. 
Aus bunten Wollresten wickelten die Kinder kleine Pompons, 
die an Buchen- oder Birkenzweige gebunden wurden. Das Er-
gebnis war ein Ast für die Vase zu Hause mit Blüten, die nie 
verblühen. Gleichzeitig erinnerten die bunten Bälle an Konfetti, 
was hervorragend zu der anschließenden kleinen Faschingsfeier 
mit den Kindern passte. Die Piratinnen, Polizisten, Superhel-
den, Hogwarts Schüler und weitere Figuren waren stolz auf ihre 
Wollbälle und der ein oder andere setzte die Bastelei zu Hause 
fort.
 
Die Leiterinnen der Kindergruppe haben bereits einige span-
nenden Themen für die kommenden Monate ausgearbeitet. Da-
runter werden mindestens vier Aktionen draußen in den Gärten 
oder der Natur stattfi nden. Zu einer erfolgreichen Aktion aus 
dem letzten Jahr, möchte die Kindergruppe diesmal gerne alle 
Vereine einladen: Rama Dama! Die Aufräumaktion in unserer 
Gemeinde ist für Mitte Mai geplant und wir würden uns freuen, 
wenn viele sich beteiligen unsere Straßenränder, Wälder etc. zu 
säubern.

Pf lanzenf lohmarkt 
vom Gartenbau Ver-
ein Grattersdorf

Der Gartenbau Verein Grattersdorf wird auch dieses Jahr wie-
der einen Pfl anzenfl ohmarkt veranstalten :
    • Wann: Samstag den 27. April 2024  
    • Wo:  Am Sportplatz DJK Grattersdorf 
    • Verkaufsbeginn: 11:00 Uhr
Dieses Jahr bieten wir neben selbst gezogenen Gemüse Pfl an-
zen, Kräutern usw. auch wieder viele Raritäten aus den Gärten 
unserer Mitglieder.
Aus den Reihen der Gartenbauverein Mitglieder wird selbstge-
backenes frisches Bauernbrot zum Verkauf angeboten. 
Dieses Jahr wird auch wieder für das leibliche Wohl bestens ge-
sorgt sein, ob deftig mit frischen belegten Bauerbrot oder mit 
Kaffee und Kuchen. 

Wir möchten auch darauf hinweisen, dass 
der GartenbauVerein Grattersdorf seit eini-
ger Zeit auf Instagram (gartenbauverein_
grattersdorf )  zu fi nden ist, hier der LINK 
dazu
Auch möchten wir Sie einladen sich auf unserer Homepage 
www.gartenbauverein-grattersdorf.de                                                                                        
einen Eindruck von unserem Gartenbauverein und unseren Ter-
minen zu machen.

Wir freuen uns auf euren Besuch. 

Martina Wolfsegger 
1. Vorsitzende des 
Gartenbauvereins

Heidi Hartl 
2. Vorsitzende des 
Gartenbauvereins 

Vortrag von 
Hermann 
Scheuer  
Bekannt aus 
der Radio 
Sendung

Mit dem Thema : Pfl anzen im Klimawandel der 
letzten 2000 Jahre 
Wann:  Donnerstag 02.Mai 2024 um 19:30 Uhr
Wo:  Büchelsteiner Hof, Grattersdorf

Es sind alle Garten Interessierte und alle Mitglieder herzlich 
eingeladen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen

Martina Wolfsegger 
1. Vorsitzende des 
Gartenbauvereins

Heidi Hartl 
2. Vorsitzende des 
Gartenbauvereins 



Aktives Jahr bei der Feuerwehr 
Roggersing

Wolfgang Tremml im Einsatz für Jugend und 
Ausstattung

Roggersing. Nach einem ereignisreichen Jahr hat sich die Rog-
gersinger Wehr zur Jahreshauptversammlung im Dorfhaus ge-
troffen. Wolfgang Tremml wird sich in Zukunft als Jugendwart 
um den Nachwuchs kümmern.

Vorstand Franz Liebl konnte erfreuli-
cherweise eine große Zahl an Mitglie-
der begrüßen. 
Die Wehr startete im vergangenen Jahr 
wieder richtig durch. Wie vor der Pan-
demie gab es unzählige Termine, auf 
die Liebl zurückblickte. Er erinnerte an 
verschiedene Besuche bei benachbarten 
Vereinen, wie dem Maibaumaufstellen 
in Engolling, dem Gründungsfest der 
FFW Waltersdorf, dem Sonnwendfeu-
er in Winsing und auch eigene Veran-
staltungen, wie das Gartenfest oder der 
Jahrtag des Krieger- und Soldatenver-
eins.  
Daneben wurde wiederum das Frie-
denslicht verteilt, sowie Christbaum-
versteigerungen besucht. Mehreren 
Mitgliedern wurde zu ihren runden Ge-
burtstagen gratuliert. 
Liebl bedankte sich für sämtliche Un-
terstützung, bei allen Helferinnen und 
Helfern sowie zuverlässigen Feuer-
wehrkameraden, besonders bei  der 
Vorstandschaft und den Kommandan-
ten, Zeugwart Wolfgang Tremml, den 
Fahnenjunkern Lukas Obermüller und  
Andreas Weber sowie den Fahnenbe-
gleiterinnen Marina und Judith Weber.  

Kommandant Hubert Obermüller in-
formierte über Zahlen, Einsätze und 
Übungen. Die Wehr ist für einen 
Schutzbereich von elf Orten zuständig, 
kann aber auch an 45 Orte im Umkreis, 
bis Raum Hengersberg und Schöllnach, 
alarmiert werden. Der Wehr gehören 
aktuell 68 Mitglieder an, davon 36 im 
aktiven Dienst, 32 passive Mitglieder. 
12 Kinder und Jugendliche gehören der 
Nachwuchsgruppe an, rund fünf sind 
ständig mit dabei. Zufrieden war der 
Kommandant mit der Beteiligung an 
Übungen und Einsätzen. 16 Mal wur-
de die Feuerwehr zur Hilfe gerufen, 
darunter 13 umgestürzte Bäume beim 
Wintereinbruch im Dezember.

Sehr gut angenommen wurde der Motorsägenkurs, 13 Interes-
sierte nahmen teil.
Besucht von den Verantwortlichen wurden auch die Komman-
danten-Tagungen sowie Besprechungen innerhalb der Gemeinde.

Dringend gesucht ist ein Jugendleiter, rief Obermüller auf, im 
Jugendbereich wird auch erfolgreich mit der Nachbarwehr aus 
Engolling zusammengearbeitet.
Für dieses Jahr sind wieder zahlreiche Übungen und Ausbildun-
gen geplant, informierte der Kommandant. Mit dem Leitspruch 
der Wehr „Helfen in Not, ist unser Gebot“ rief Obermüller zum 



zuverlässigen Einsatz bei Alarmierung, besonders auch bei DE-
FI-Einsätzen, auf. 
Obermüller bedankte sich besonders bei allen, die ihr Anwesen 
für Übungszwecke zur Verfügung stellen, für die Unterstützung 
von Seiten der Gemeinde und besonders für die jederzeit zuver-
lässige  Unterstützung von Stellvertreter Helmut Stöckl.

Kassier Christian Duschl informierte über den aktuellen Kas-
senstand sowie die Einnahmen und Ausgaben. Dank des Enga-
gements konnte ein leichtes Plus erwirtschaftet werden.
Kassenprüfer Josef Ritzinger sen., der zusammen mit Franz 
Liebl (Roggersing) die Kasse geprüft hatte, bestätigte die ein-
wandfreie und ordentliche Kassenführung und leitete die Ent-
lastung in die Wege. Ausdrücklich bedankte er sich bei Kassier 
und der gesamten Vorstandschaft für das gezeigte Engagement.

Zeugwart Wolfgang Tremml informierte über den Zustand des 
Einsatzfahrzeuges und der Geräte. Erledigt wurden verschiede-
ne Ausbesserungsarbeiten an Fahrzeug und Gerätehaus, für die 
geleistete Unterstützung bedankte er sich bei den Nachwuchs-
kräften. Weil er vom Nachwuchs so fl eißig unterstützt wird, und 
daher etwas Zeit einspart, erklärte er sich bereit den Posten des 
Jugendleiters zu übernehmen. 

Über die Themen der Ausschusssitzungen informierte Schrift-
führer Andreas Kellermann. Viel Zeit nahm die Organisation 
und Planung für das Gartenfest und den Faschingsfrühschoppen 
in Anspruch. Für die Mithilfe der Dorfgemeinschaft Bärnöd be-
dankte er sich ausdrücklich.

Bürgermeister Robert Schwankl dankte den Mitgliedern und 
Verantwortlichen im Namen der Gemeinde. Aufgrund der guten 
Zusammenarbeit und auch der großen Beteiligung bei der Jah-
reshauptversammlung sehe man „dass es in Roggersing passt!“  

Die Vorstandschaft der FFW Roggersing mit vorne v. li. Kom-
mandant Huber Obermüller, Kassier Christian Duschl, 2. Kom-
mandant Helmut Stöckl und Vorstand Franz Liebl, Schriftführer 
Andreas Kellermann (Mitte), und den Beisitzern sowie Bürger-
meister Robert Schwankl. Auf dem Bild fehlt Zeug- und Jugend-
wart Wolfgang Tremml.

Die Handyalarmierung für die Gemeindewehren sieht er als 
wertvolle Bereicherung. Zum einen hat jeder Kamerad sein 
Handy ständig parat, auch ist die mitgelieferte Information sehr 
hilfreich um planen zu können, ob ein Einsatz oder das Wegblei-
ben vom Arbeitsplatz bei Alarmierung notwendig ist.
Er dankte für die geleistete Arbeit während des ganzen Jahres. 
Für die Zukunft wünschte er eine jederzeit gesunde und unver-
sehrte Heimkehr aus Einsatz und Übung. 
Begrüßt werden konnte auch der ehemalige Vorstand Johann 
Hackl.



Mit sportlichen Grüßen im Namen der Vorstandschaft,
                   Euer 1. Vorstand Wolfgang Egner

SG Jugend : https://www.fupa.net/club/sv-lalling
Senioren : https://www.fupa.net/club/djk-grattersdorf

Sport-Nachrichten

Liebe DJK’ler und Gemeindebürger,
Im Rahmen unserer Frühjahrsplanung konnten wir bereits einige zukünftige Termine fest-
legen. Die Details werden dann kurz vorher nochmals bekannt gegeben.

Freitag, 31.05.2024 – Edgar Gottfried Gedächtnisturnier
Freitag, 19.07.2024 – Jahreshauptversammlung im Büchelsteiner Hof um 20:00 Uhr

Ebenso darf ich auf unser Schnuppertraining jeden Mittwoch um 17:15 Uhr hinweisen. 
Die Details können den Flyer anbei entnommen werden. 

Sportlich betrachtet, ist die Winterpause nun endlich vorbei und unsere Herrenmannschaf-
ten haben das Training wieder aufgenommen. Es konnten bereits einige Testspiele mit 
mäßigem Erfolg absolviert werden und unser Trainer Fritz Röhrl versucht weiterhin sein 
Bestes um einen leistungsstarken Kader auf die Beine zu stellen. Keine leichte Aufgabe, 
wenn man bedenkt, dass uns kurzfristig zwei Leistungsträger in Richtung Schöfweg ver-
lassen haben. 

Vereinsmeisterschaft 
20. Januar 2024

 
Knappe Entscheidungen bei der diesjähri-
gen Vereinsmeisterschaft 2024 am Steinber-
glift. Bei sonnigem Wetter und besten Pis-
tenverhältnissen trug die DJK Grattersdorf 

Sparte Ski seine Meisterschaft 2024 aus. Mit 62 Rennläufern 
wurde die Starterzahlen der letzten Jahre überboten. Erfreulich 
war die große Teilnahme an Kindern. Der drehend gesetzte Kurs 
bot allen Teilnehmern faire Bedingungen. Nach zwei gewerte-
ten Durchgängen konnte sich Johanna Laggerbauer (46,06) erst-
malig als Vereinsmeisterin vor Lea Egner (46,24) platzieren. 
Noch enger war die Entscheidung bei den Männern. Hier konnte 
Thomas Ritzinger (42,91) seinen Titel mit 0,1 Sekunden knapp 



vor Christian Ritzinger (43,01) verteidigen. Bei der Siegerehrung in der gut ge-
füllten Steinberghütte dankte Spartenleiter Konrad Egner seinem Team, wel-
ches für einen reibungslosen Rennablauf sorgte und überreichte Pokale an die 
Jahrgangssieger und Urkunden an die Teilnehmer.
 
Die Sieger:
Bambino 3 männlich: Samuel Zettl, Schüler 7 weiblich: Antonia Romeo, Schü-
ler 7 männlich: Michael Nickl, Schüler 8 weiblich: Vanessa Schneider, Schü-
ler 8 männlich: Jonas Obermeier, Schüler 9 weiblich: Anna Stangl, Schüler 
9 männlich: Timo Duschl, Schüler 10 männlich: Tobias Spann, Schüler 11 
weilblich: Hannah Obermeier, Schüler 11 männlich: Lukas Nickl, Schüler 
12 weiblich: Magdalena Wenig, Schüler 12 männlich: Paul Stangl, Schüler 
13 weiblich: Laura Ritzinger, Schüler 13 männlich: Paul Romeo, Schüler 14 
weiblich: Johanna Laggerbauer (Vereinsmeisterin 2024), Schüler 14 männ-
lich: Alexander Nickl, Jugend 16 weiblich: Johanna Romeo, Jugend 16 männ-
lich: Jonas Donnerbauer, Jugend 21 männlich: Marco Ritzinger, Damen 46 
weiblich: Christiane Romeo, Damen 41: Anna Stangl, Damen 36: Christiane 
Egner, Damen 31: Stephanie Aigner, Damen 21: Lea Egner, Herren 61: Willi 
Zettl, Herren 51: Christian Ritzinger, Herren 46: Thomas Ritzinger (Vereins-
meister 2024), Herren 41: Matthias Zettl, Herren 31: Florian Arbinger, Her-
ren 21: Stefan Zettl

Carvingkurs 2024 der DJK Grattersdorf Sparte Ski im Januar 2024
 

Nach den Schneefällen und Schneekanoneneinsatz konnte Mit-
te Januar mit dem Carvingkurs für Kinder und Jugendliche 
am Steinberglift begonnen werden. 35 Kinder und Jugendliche 
nahmen das Angebot der DJK Gratterdsdorf Sparte Sie wahr. 
Die Kinder nahmen mit Spaß und sportlichen Eifer an diesem 
Kurs teil. Wie im letzten Jahr wurde wieder eine Gruppe von 
kleineren Kindern gebildet, welche den Pfl ug vergessen lassen 
möchten. Unter der Anleitung der Übungsleiter Bettina Egner, 
Konrad Preiß, Christian Ritzinger, Thomas Ritzinger und Rudi 
Bauer wurde den Kindern das „carven“ beigebracht. Der Clou 
bei diesem Kurs ist, dass durch die kleine Gruppengröße von 
maximal 8 Kinder besser auf das Fahren auf der Kante, Stan-
genfahren und das etwas sportlichere Fahren mit abwechseln-
den kurzen und mittleren Schwungradien eingegangen werden 
kann. Den Kindern machte der Kurs sichtlich Spaß und zum Ab-
schluss bekam jeder Teilnehmer von ihren Skilehrern eine Ur-
kunde mit integriertem Foto der jeweiligen Gruppe überreicht.



Voraussichtliche Aktivitäten 2024
Der wöchentliche NW.-Treff fi ndet nach wie vor am Samstag 
um 13:30 Uhr statt. Ab 12. April ist der Treffpunkt wieder jeden 
Freitag um 17:30 Uhr.
Ganzjährig sind 6 unserer Trainer abwechselnd jedes Wochen-
ende in der Asklepios Klinik Schaufl ing tätig. Eine verantwor-
tungsvolle Aufgabe, die den Trainern wegen der unterschied-
lichen Patienten alles abverlangt. Ermutigt werden die Trainer 
immer wieder durch das sehr gute Feedback der Teilnehmer.
06.04.2024 Wanderung zum verlassenen Dorf Helmbrechts-
reuth: Abfahrt in Fahrgemeinschaften ist um 13:30 Uhr in Grat-
tersdorf. Diese leichte Tour ist 7 km lang. Orga: Fuchs Waltraud 
09928/1351 

20.04.2024 Panoramaweg 21,5 km: Treffpunkt ist um 10:00 
Uhr in Grattersdorf. Die Tour erstreckt sich über 4 Gemeinden 
und kann auch als halbe Strecke erwandert werden, da auf hal-
ber Strecke eine Rast in Ranzing geplant ist. Hier besteht die 
Möglichkeit für den Ein- oder Ausstieg.
Info: Matthias Wensauer Tel. 0170/1831003

25.05.2024 Pfahlrunde 9,7 km: Abfahrt um 9:00 Uhr in Grat-
tersdorf. Ausgangspunkt der Wanderung ist die alte Wirtsstube 
in Tresdorf (Nähe Viechtach). Einkehr nach der Tour in der alten 
Wirtsstube.
Ltg. Fuchs Waltraud Tel. 09928/1351

09.06.2024 Räuber Heigltour: Eine mittelschwere Wanderung 
mit einer Länge von knapp 9 km, Abfahrt um 8:00 Uhr in Grat-
tersdorf. Einkehr auf halber Strecke in der Kötztinger Hütte. 
Orga: Wolfgang Egner Tel. 09903/2414

28.06.2024 bis 30.06.2024 3-Tagesausfl ug ins Elbsandstein-
gebirge: Um diesen Ausfl ug zu koordinieren wollen die Ver-
antwortlichen erst erkunden, ob dementsprechendes Interesse 
vorhanden ist. Auch Radfahrer sind herzlich willkommen. An 
den Unkosten für Kleinbus oder 9-Sitzer gibt es großzügige 
Unterstützung der Sparte Ski. Lediglich die Hotelkosten für 2 
Übernachtungen trägt der Teilnehmer/in
Tag 1: Abfahrt um 6:00 Uhr in Grattersdorf, Nachmittag Wan-
derung zur weltberühmten Bastei.  
Tag 2: Größere Wanderung (Kann Vorort entschieden werden)
Tag 3: Evtl. kleinere Tour mit anschließendem Besuch der Feste 
Königstein.
Das sind nur Vorschläge,die jederzeit umdisponierbar sind.
Sollte euch dieser Ausfl ug zusagen bitte Meldung an Hans Lag-
gerbauer 09904/395 oder johannlaggerbauer@web.de  bis spä-
testens 31.03.2024

21.07.2024 Wanderung zur Diebsteinhöhle: Abfahrt 10:00 
Uhr in Grattersdorf. Ausgangspunkt der Tour ist das Museums-
dorf in Tittling. Auf Grund der Länge (13 km) ist die Tour als 
mittelschwer einzustufen. Anschließend Einkehr im Museums-
dorf. 
Orga: Matthias Wensauer Tel. 0170/1831003

24.08.2024 Ausgangspunkt der Wanderung ist Klingen-
brunn Bhf. 
Über Oberfrauenau und Frauenau (Evtl. Einkehr im Glasmuse-
um) geht’s mit der Waldbahn zurück zum Ausgangspunkt der 
Tour. Abfahrt in Grattersdorf ist um 9:00 Uhr. 
Orga: Fuchs Waltraud 09928/1351

15.09.2024 Ilztalwanderung: Länge 10,3 km, Ausgangspunkt 
ist die Schneidermühle. Abfahrt in Grattersdorf um 9:30 Uhr. 
Einkehr evtl. im Schloss Fürsteneck. Info: Matthias Wensauer 
Tel. 0170/1831003
12.10.2024 Zum Abschluss unserer Touren wandern wir rund 
um den Brotjacklriegel (11 km) Treffpunkt ist um 13:00 Uhr in 
Grattersdorf. Ausgangspunkt Langfurth Ortsmitte. 
Orga: Hans Laggerbauer 09904/395

PS.
Informationen zu allen Veranstaltungen gibt es bei NW.-Chef 
Matthias Wensauer oder bei den einzelnen Tourleitern. Nach-
zulesen auch auf der Homepage DJK Grattersdorf Sparte Ski.

1. Vorsitzender: Franz Xaver Hö tzinger 
Kerschbaum 6 - 94541 Grattersdorf    
Dö rfl erweg 5 -  94508 Schö llnach 

Auskünfte unter 
Tel.: 09903/1273 - Fax: 09903/942 639
+ 0170/8080002 (mobil) 
Internet: www.sc-sonnenwald.de 
E-Mail: info@sc-sonnenwald.de 

Veranstaltungen April - Mai 2024
Generalversammlung mit Neuwahlen
am Samstag, 4. Mai 2024 um 20:00 Uhr
Gasthaus Raith (Hubertusstüberl), Kerschbaum
 
4-tägige Radtour von Wien nach Budapest 
von 30. Mai - 2. Juni 2024, Anreise nach Wien und Rückfahrt 
von Budapest mit Bus und Radanhänger
Auskunft und Anmeldung bei Xaver Hötzinger, 
Tel. 0170/8080002. 
 

Edelweiß-Schützen küren ihre 
Könige

Eva Brandl, Wolfgang Stallinger und Lukas 
Obermüller erobern die Königskette

Die frisch gekürten Schützenkönige der Edelweiß-Schützen Lu-
kas Obermüller und Eva Brandl (Wolfgang Stallinger war ent-
schuldigt) mit den Siegern der Preisschießen. 



(ni) Roggersing.  Eva Brandl, Wolfgang Stallinger und Lukas 
Obermüller sind die neuen Schützenkönige der Edelweiß-Schüt-
zen Roggersing. Bei der Königsfeier fand auch die Preisverlei-
hung der Preisschießen statt..

Begrüßt wurden die Teilnehmer zur Preisverleihung des Preis- 
und Königsschießens von Schützenmeister Sebastian Groll im 
Dorfhaus. Der Ehrenabend gehört zu den traditionellen Höhe-
punkten des Vereinsjahres der Edelweißschützen. 
Gleich zu Beginn bedankte sich Groll für die gute Unterstüt-
zung aller Mitglieder, die einen reibungslosen Ablauf des Kö-
nigsschießen garantierten. Besonders erfreulich war die große 
Beteiligung  von 56 Schützen. Dies übertrumpfte nochmals die 
große Beteiligung aus dem vergangenen Jahr.

Die Königskette erkämpfte sich bei den Damen Eva Brandl mit 
einem 95-Teiler, zweite Siegerin wurde Melanie Hamberger 
mit einem 105-Teiler, danach Jennifer Donnerbauer mit einem 
136-Teiler.
Neuer Schützenkönig wurde Wolfgang Stallinger mit einem 
132-Teiler, zweitbester Schütze war Rudi Wiesbauer mit einem 
230-Teiler, Erich Weidinger erreichte einen 252-Teiler.
In der Jugendklasse hatte Lukas Obermüller mit einem 133-Tei-
ler die Nase vorne. Zweiter Sieger wurde Kilian Stallinger 
mit einem 140-Teiler, danach folgte Tobias Spann mit einem 
193-Teiler.
Bei der Vereinsmeisterschaft mit der Luftpistole siegte Se-
bastian Groll mit 726 Ringen, Rudi Wiesbauer schaffte 649 Ringe.
In der Damenklasse gewann Nicole Groll mit 489 Ringen.
Die Vereinsmeisterschaft mit dem Luftgewehr gewann bei 
den Damen Melanie Hamberger mit 721 Ringen, Rosemarie 
Weber erreichte 662 Ringe, Marianne Liebl 655 Ringe.
In der Schützenklasse siegte Franz Liebl mit 727 Ringen, zwei-
ter wurde Martin Arius mit 685 Ringen, dritter Sebastian Groll 
mit 597 Ringen.
Beim Schießen auf die Meisterscheibe gewann mit der Luft-
pistole Wolfgang Stallinger mit 86/79 Ringen. 2. Sebastian 
Groll mit 82/81 Ringen, 3. Rudi Wiesbauer mit 79/76 Ringen, 4. 
Roland Dittrich mit 48/47 Ringen, 5. Sepp Weiß mit 46 Ringen.
Bei den Damen gewann Nicole Groll mit 63/62 Ringen.
Beim Schießen auf die Meisterscheibe mit dem Luftgewehr 
haben sich viele Schützinnen und Schützen beteiligt. Die Besten 
waren: 
Schülerklasse: 1. Pierre Hamberger 84/83 Ringe, 2. Tamara 
Obermüller 77/72 Ringe, 3. Anna-Maria Hackl 72/72 Ringe, 4. 
Tobias Spann 69/61 Ringe, 5. Letizia Donnerbauer 68/64 Ringe.
Jugendklasse: 1. Magdalena Hackl 86/83 Ringe, 2. Jonathan 
Hackl 75/70 Ringe, 3. Jonas Donnerbauer 74/68 Ringe.
Juniorenklasse: 1. Maximilian Hackl 65/60 Ringe, 2. Felix 
Obermüller 63/51 Ringe, 3. Julian Weiß 61/60 Ringe, 4. Lukas 
Obermüller 52/50 Ringe, 5. Marco Arius 50/46 Ringe.
Damenklasse: 1. Melanie Hamberger 91/85 Ringe, 2. Evi Brandl 
87/84 Ringe, 3. Rosemarie Weber 81/78 Ringe, 4. Astrid Liebl 
80/64 Ringe, 5. Christa Hastreiter 78/68 Ringe. 
Schützenklasse: 1. Wolfgang Stallinger 86/85 Ringe, 2. Sebas-
tian Groll 83/86 Ringe, 3. Franz Liebl 81/81 Ringe, 4. Martin 
Arius 80/78 Ringe, 5. Fabian Oswald 77/68 Ringe.
Das Schießen auf die Glücksscheibe mit der Luftpistole ge-
wann Nicole Groll mit einem 72-Teiler, 2. Sebastian Groll mit 
einem 98-Teiler, 3. Sepp Weiß mit einem 155-Teiler und 4. Rudi 
Wiesbauer mit einem 218-Teiler.
Mit dem Luftgewehr gewann Marianne Liebl mit einem 14/94 
Teiler, 2. Steve Hamberger mit einem 42/357-Teiler, 3. Jonas 
Donnerbauer 46-Teiler, 4. Letizia Donnerbauer 51/371-Teiler, 5. 
Rosemarie Weber mit einem 54/207-Teiler.
Neben Pokalen gab es viele tolle Preise für die Teilnehmer. Gra-
tuliert zu den Erfolgen haben Schützenmeister Sebastian Groll 

und zweiter Schützenmeister Rudi Wiesbauer. Gefeiert wurden 
die Ergebnisse bei einem reichhaltigen Buffet, das die Damen 
des Vereins vorbereitet hatten.
Zum Schluss informierte Sebastian Groll über die anstehenden 
Termine: Eingeladen hat er zum Gaudi-Schießen am 22. März. 
Das Saisonabschlussschießen inklusive dem Ausschießen der 
Kindstaufscheibe fi ndet am 31. Mai statt. Dies ist zeitgleich der 
letzte Schießtag vor der Sommerpause.
Geplant ist auch eine Beteiligung am gemeindlichen Ferienpro-
gramm für Kinder, auch ein Vereinsausfl ug ist in Planung.

Blick nach vorn bei den Imkern
Im März traf sich der Imkerverein Grattersdorf zur Jahreshaupt-
versammlung. Mit mehr als der Hälfte der Mitglieder, war der 
Verein voll beschlussfähig. Zu Beginn berichtete der Vorsit-
zende Alfons Gramalla über das erfolgreiche Ferienprogramm 
im letzten Jahr. Die neu beschafften Kinder-Schutzanzüge so-
wie der Schaukasten kamen zum Einsatz. Neben dem Vortrag 
über die Honigbienen waren die Kinder begeistert, die Bienen 
aus der Nähe beobachten zu können, bekamen einen Einblick 
in den Bienenstock, durften auch Entdeckeln und Schleudern. 
Auch dieses Jahr möchte der Verein wieder am Ferienprogramm 
teilnehmen und wählte dafür Zeitpunkt und Ort bereits aus.

Die Imker tauschten sich über die Entwicklung ihrer Völker im 
Winter aus. Leider haben die meisten Mitglieder größere Verlus-
te erlitten. Mögliche Gründe wie Klimawandel, Methoden etc. 
wurden diskutiert. An Futter mangelte es nicht und auch jetzt 
fl iegen die Bienen bei gutem Wetter bereits aus und sammeln 
fl eißig Pollen und Nektar für ihren Nachwuchs. Die Weiden sind 
hier immer eine bedeutende Quelle, sowie wie Krokusse, Nar-
zissen und Christrosen in den Gärten. Wer helfen möchte setzt 
auf ungefüllte Blumen.

Nach dem Bericht über die Kasse wurde der Kassenwart Alfred 
Liebl entlastet. Als Nachfolge des Schriftführers/-in wurde Eva 
Wenig gewählt. Im Anschluss wurden verschiedene Aktivitäten 
für das Jahr 2024 besprochen, u.a.  eine mögliche Teilnahme 
an verschiedenen Veranstaltungen der Gemeinde oder anderer 
Vereine, sowie das Infomaterial dazu. Der Verein möchte außer-
dem mit einem monatlichen Stammtisch starten. Wer mit dem 
Gedanken spielt mit der Imkerei zu starten ist herzlich willkom-
men sich der Gruppe anzuschließen. Die Imker des Vereins ste-
hen hier mit Rat und Tat zur Seite.



Hilfsdienste und Gesundheit

BRK-Blutspendetermine 2024

Tag Datum Ort Örtlichkeit Zeitraum
Di 02.04.2024 Plattling Rot-Kreuz-Zentrum, Josefsaal, Luitpoldstr. 14 14:30 – 20:00 Uhr

Mi 24.04.2024 Osterhofen Stadthalle, Seewiesen 1 14:00 – 20:00 Uhr

Do 25.04.2024 Bischofsmais Grundschule, Max-Peinkofer-Weg 3 16:00 – 19:30 Uhr

Weitere Termine erfahren Sie über das BRK !

Blutspenden kann jeder Gesunde – von 18 bis 68 Jahren!
Bitte bringen Sie zur Blutspende Ihren Blutspendepass oder Personalausweis bzw. Führerschein mit!

www.spende-blut.com Hotline: 0800 / 1194911

Erste-Hilfe-Kurse 2024

Erste-Hilfe-Ausbildung
Diese Erste-Hilfe-Ausbildung ist gültig für alle Führerscheinklassen,
Übungsleiter- und Trainerscheine und Ersthelfer in Betrieben, u. a.

Gerne führen wir diese Ausbildung auch bei Betrieben, Kommunen, Feuerwehren,
Sportvereinen etc. (ab 10 Personen) durch. Fragen Sie uns, wir beraten Sie unverbindlich!
Anmeldung unbedingt erforderlich unter Tel. 0991/3604-24 od. E-Mail faltl@kvdeggendorf.brk.de
Informationen zu weiteren Terminen finden Sie unter http://www.kvdeggendorf.brk.de/kurse/



Beratung und Information 
für blinde und sehbehinderte Bürgerinnen u. Bürger

Bayerischer Blinden- u. Sehbehindertenbund e.V.,

Beratungs- u. Begegnungszentrum, Bahnhofplatz 6, 94447 
Plattling,
Mo, Di u. Do 10:00 – 16:00 Uhr; Mi u. Fr 10:00 – 13:00 Uhr 
Und nur mit Terminvereinbarung Tel.: 09931 / 89 05 75
E-Mail: plattling@bbsb.org

Infostammtische 
Monatlich treffen sich blinde und sehbehinderte Bürger und 
ihre Angehörigen zum Gedankenaustausch und Geselligsein im 
Rahmen von Infostammtischen wie folgt:

Jeden 2. Samstag im Monat in Deggendorf
Gaststätte Alt-Schaching -  Otto-Denk-Str. 4 
Von 13:00 – 17:00 Uhr
Leitung: Peter Wührer  - Mobil: 0152/06766580    

Der Infostammtisch der Blindenführhundhalter in Niederbayern 
Jeden 1. Sonntag im April, Juli und Oktober 
Cafe/Restaurant Sachsinger  - Kirchplatz 1 in Vilshofen  
Von 13:00 - 16:00 Uhr    
Leitung: Rosemarie Böckl  
Tel.: 08723/1455  Mobil: 0151/25844345 



Der Tierschutzverein Deggendorf u. Umgeb. e.V. bietet eine 
kostenlose Kastrationsaktion für freilebende, herrenlose Katzen 
und Kater. Die Aktion richtet sich auch an Landwirte und Hof-
besitzer, die ihren Katzenbestand nicht weiter anwachsen lassen 
wollen.
Für die Mitarbeiter des Tierschutzvereins sind Kastrationen von 
streunenden Katzen grundsätzlich nichts Neues. „Wir lassen pro 
Jahr mehrere hundert Katzen und Kater kastrieren, versorgen 
sie medizinisch und entlassen sie im Idealfall in ihrem ange-
stammten Revier wieder in die Freiheit“, erklärt Heike Stöger, 
Geschäftsleiterin des Tierheims in Plattling.
Katzenschwemme wird jedes Jahr schlimmer

Letztes Jahr gab es eine re-
gelrechte Katzenschwemme. 
Unmengen an kranken und 
verwahrlosten Kitten wurden 
irgendwo aufgefunden und von 
verantwortungsvollen Mitmen-
schen ins Tierheim gebracht. 
Und auch in diesem Jahr sieht 
es nicht besser aus.

„Die Kitten kommen teilweise in einem schlimmen Zustand bei 
uns an“, berichtet Lara Lankau, Leiterin des Plattlinger Tier-
heims. „Sie haben starken Katzenschnupfen und sind von Pa-
rasiten befallen. Ansteckende Infektionskranken verbreiten sich 
rasend schnell in großen Katzenpopulationen.“
Die Kitten werden schnellstmöglich tierärztlich versorgt. Für 
einige Tiere jedoch kommt jede Hilfe zu spät und sie können 
nur noch von ihrem Leid erlöst werden. Diesen Teufelskreis will 
der Tierschutzverein nun durchbrechen und mit der kostenlosen 
Kastrationsaktion verhindern, dass jedes Jahr mehr kranke Kit-
ten versorgt und vermittelt werden müssen.
Jeder einzelne ist gefragt, Verantwortung zu übernehmen
Tierschutz kann nur gemeinsam funktionieren, wenn jeder mit-
macht und keiner wegschaut. Deshalb bittet der Tierschutzver-
ein alle, die in der näheren Umgebung streunende, herrenlose 
Katzen und Kater beobachten oder vielleicht sogar seit einiger 
Zeit füttern und versorgen, diese Gelegenheit wahrzunehmen 
und die Tiere kostenlos kastrieren zu lassen.
Die Geschäftsleiterin Heike Stöger bittet: „Bringen Sie diese 
Tiere für eine Kastration zu uns, bevor sie sich vermehren. Nur 
so können wir das Leid und Elend der freilebenden Katzen ver-
ringern.“
Bauernhöfe oftmals Brennpunkt

Kostenlose Kastrationsaktion für Bauernhof- und Streunerkatzen
Tierschutz funktioniert nur, wenn jeder einzelne handelt und nicht wegschaut: 

Nur durch Kastration der zahllosen Streunerkatzen ist es möglich, den Teufelskreis von Vermehrung, 
Krankheit und Tod zu unterbrechen!

In ländlichen Gebieten sind besonders häufi g Bauernhöfe von 
der rasanten Vermehrung von Streunern betroffen. Dort wird 
regelmäßig gefüttert, Mäuse gibt es zur Genüge und ein warmes 
Plätzchen in einem Stall oder im Heu fi ndet sich für eine Katze 
auch recht schnell. 
Das führt oftmals dazu, dass sich weitere herrenlose Tiere auf 
dem Bauernhof ansammeln und vermehren. Der Tierschutzver-
ein möchte gerade auch Landwirte und Hofbesitzer dazu ermu-
tigen, die Aktion in Anspruch zu nehmen.
Vorgehen beim Einfangen der Katzen
Sollte es sich bei den Katzen um sehr scheue Tiere handeln, die 
sich weder streicheln noch einfangen lassen, dann stellt das Tier-
heim Plattling Lebendfallen zur Verfügung, mit denen die Tiere 
gefahrlos eingefangen werden können. Zutrauliche Tiere können 
in einer einfachen Transportbox für Katzen zum Kastrationster-
min gebracht werden.
Die Katzen werden dann von einem Tierarzt kastriert, gegen Pa-
rasiten behandelt und gechippt. Nach dem Aufwachen dürfen 
sie zurück in ihr altes Revier, damit die Katzen nicht unnötigem 
Stress ausgesetzt werden.
Spenden für die Kastrationsaktion
Die Kastrationsaktion ist sowohl personell als auch fi nanziell 
ein Kraftakt für den Tierschutzverein. Deshalb freut sich der 
Verein über jede Spende. 
Sollten Sie die Aktion unterstützen wollen, können Sie dies mit 
einer Geldspende an das Konto des Tierschutzvereins tun:
Sparkasse Deggendorf-Plattling
IBAN: DE61 7415 0000 0380 0160 14
Nicht wegschauen, handeln!
„Warten Sie nicht, bis die Kastrationspfl icht für Freigängerkat-
zen kommt, handeln Sie jetzt“, fordert Heike Stöger, Geschäfts-
leiterin des Plattlinger Tierheims.
Wenn Sie regelmäßig herrenlose Streunerkatzen sehen oder füt-
tern, melden Sie sich telefonisch beim Tierschutzverein für ein 
Beratungsgespräch und einen Kastrationstermin.
Tel. 09931 8943430 oder 0171 6279262





Weitere Termine:

Fr 05.04.24 FFW Oberaign 19:30 Uhr im Hubertusstüberl
des GH Raith in Kerschbaum

Generalversammlung mit Neu-
wahlen

Sa 06.04.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

13:30 Uhr in Grattersdorf Wanderung zum verlassenen 
Dorf Helmbrechtsreuth

So 07.04.24 FFW Roggersing 10:00 Uhr im Dorfhaus
Roggersing

Kleine Kommandantentagung 
auf KBM-Ebene

Sa 13.04.24 Förderverein 
„Freunde der Mari-
engrotte Gratters-
dorf e. V.“

15:00 Uhr
Büchelsteiner Hof

Mitgliederversammlung

Sa 20.04.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

10:00 Uhr Grattersdorf Panoramaweg 

So 28.04.24 DJK Grattersdorf
Sparte Ski

10:00 Uhr 
Büchelsteiner Hof

Jahreshauptversammlung

Mi 01.05.24 FF Grattersdorf-
Nabin

ab 11:00 Uhr
in Grattersdorf

Maibaum aufstellen

Sa 04.05.24 Ski-Club 
Sonnenwald e. V.

20:00 Uhr
Gasthaus Raith (Hubertusst-
überl), Kerschbaum

Generalversammlung mit Neu-
wahlen

Sa 25.05.24 DJK Grattersdorf
Sparte NW

09:00 Uhr in Grattersdorf Pfahlrunde 

Do 30.05.24 –
So 02.06. 24

Ski-Club
Sonnenwald e. V.

Auskunft und Anmeldung bei 
Xaver Hötzinger, 
Tel. 0170/8080002

4-tägige Radtour von Wien 
nach Budapest

Fr 07.06.24
Ausweichter-
min 08.06.24

FFW Winsing Ortsrand Winsing,
Beginn 19:00 Uhr

Sonnwendfeuer

So 09.06.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

08:00 Uhr in Grattersdorf Räuber Heigltour

Fr 28.06.24 – 
So 30.06.24

DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

Meldung an Hans Laggerbau-
er 09904/395 oder johannlag-
gerbauer@web.de      bis spätes  -  
tens 31.03.2024

3-Tagesausflug ins Elbsand-
steingebirge

Sa 29.06.24 FFW Roggersing 18:00 Uhr Dorfhaus 
Roggersing

Gartenfest



So 21.07.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

Abfahrt 10:00 Uhr in Gratters-
dorf

Wanderung zur Diebsteinhöhle

Sa 03.08.24 FF Grattersdorf-
Nabin

ab 17:00 Uhr
Gerätehaus Grattersdorf

Gartenfest

Sa 24.08.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

Abfahrt 09:00 Uhr in Gratters-
dorf

Ausgangspunkt der Wande-
rung ist Klingenbrunn Bhf.

So 15.09.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

Abfahrt 09:30 Uhr in Gratters-
dorf

Ilztalwanderung

Sa 12.10.24 DJK Grattersdorf – 
Sparte NW

13:00 Uhr Grattersdorf Wanderung Brotjacklriegel

Der Veranstaltungskalender ist auch auf der Grattersdorfer Homepage veröffentlicht:
https://grattersdorf.de/veranstaltungen  /   Bitte informieren Sie uns über Ihre Veranstaltungen, dann tragen wir die 
Termine ein!
 

Nicht vergessen, in Grattersdorf gibt es einen Defibrillator (Defi) – Sie können damit Leben retten!
„Mit einem Defibrillator kann man nichts falsch machen“

Achtung: Aktueller Standort Defibrillator Grattersdorf
Der Defibrillator befindet sich im jetzigen Kindergartengebäude / ehemals 
Gemeindehaus in der Auguste-Winkler-Straße 1.

Die Handhabung des „Defi“ ist denkbar einfach, da sie mit deutlichen 
Sprachanweisungen und Anzeigen durch den Rettungsablauf führt.
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